
Huſarenleutnant zu fordern, jetzt,
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Das dicke Snde am Balkan.
(Von unſerem volkswirtſchaftlichen Mitarbeiter.)

„Das dickſte Ende kommt nach!“ ſo lautet ein altes
Sprichwort. Was damit gemeint iſt, iſt bekannt: das
Besahlen. So geht es jetzt auch den Balkanſtaaten, die
todesmutig vor Jahresfriſt in den Krieg zogen, um den
ganzen Balkan von den Türken zu reinigen, die nun aber
an den Türen der Pariſer Bankiers ſtehen und um die
Gewährung von Anleihen bitten. Man iſt auch in Paris
keineswegs abgeneigt, dieſer Bitte gegen gute Proviſion
zu entſprechen aber nur der kann Geld geben der ſolches
beſitzt. Hingegeben iſt zwar den Balkanſtaaten ſchon ein
recht reichlicher Betrag bereits während des Krieges in
Form von Vorſchüſſen zu zum Teil außerordentlich hohen
Zinſen, aber die Konſolidierung dieſer Schuld, d. h. ihre
Unterbringung im Publikum wird nun erſt den Geldmarkt
in fühlbarer Weiſe in Anſpruch nehmen. Daß die Banken
es nicht gar ſo eilig haben, wird vielleicht auch dadurch
verſtändlich daß ſie die hohen Zinſen möglichſt lange ge
nießen wollen.

Ein klares Bild von allen finanziellen Anſprüchen der
Balkanſtaaten läßt ſich nicht geben, aber aus den ge
forderten Summen kann man auch ſchon zur Genüge ent
nehmen, wie hoch die Belaſtung des Geldmarktes in
nächſter Zeit mit den Anleihen der Balkanſtaaten ſein
wird. Zwar iſt die Einigkeit unter den Balkanbrüdern
beim Streit um die Happen in die Brüche gegangen, aber
beim Pumpen herrſcht eine gewiſſe Ubereinſtimmung.
Nachdem die Serben eine Anleihe von Milliarde, das
ſind 250 Millionen Frank, glücklich in Paris unter
gebracht haben, halten auch die anderen Streitkumpane
dieſe Summe als für ſie angemeſſen. So verhandelt
Bulgarien auf der Grundlage von 250 Millionen Frank,
und auch Griechenland fordert denſelben Betrag. Damit
iſt natürlich keineswegs geſagt, daß nun dieſe Beträge
auch ausreichen, um alle Verbindkichkeiten der Balkan
ſtaaten zu decken. Namentlich Bulgarien iſt es, deſſen
Finanzen durch den Krieg ſehr ſtark in Anſpruch ge
nommen wurden, und da die Hoffnung auf eine Kriegs
entſchädigung ſeitens der Türkei zu Grabe getragen
werden mußte ſo muß es ſich wie auch

helfen. Ja, die Situation iſt für die Balkanſtaaten noch
dadurch ungünſtiger geworden, daß ſie ſich zur Ubernahme

neu erworbenen Jpflichten mußten. Serbien hat nur unter Eingehung
dieſer Verpflichtung die Anleihe in Paris unterbringen
können. Eine gleiche Verpflichtung wird natürlich auch
von den anderen beiden Staaten verlangt werden.

Man ſchätzt den geſamten Bedarf des Reiches des
Zaren Ferdinand auf 800 Millionen Frank. Eine ſehr
ſtattliche Summe, wenn man berückſichtigt, daß die geſamte
Staatsſchuld Ende April 1918 ſich nur auf 727 Millionen

Welcher Betrag von den 800 Mil-Frank belief.
lionen in Wirklichkeit im Auslande aufgebracht werden
ſoll iſt. wie geſagt, noch nicht bekannt. Ein Teil der
Kriegsausgaben wird wohl vom Jnlande aufzubringen
ſein, das gilt namentlich für die Requiſitionen. Mit der
Bezahlung der Requiſitionen iſt bereits begonnen worden.
Es handelt ſich dabei um unverzinsliche Gutſcheine für
den requirierten Naturalbedarf. Von dieſen Gutſcheinen
laufen ſchätzungsweiſe 250 000 Millionen Frank um. Bei
den Auslandsanleihen handelt es ſich in der Hauptſache
wohl, wie ſchon bemerkt, um die Umwandlung der kurz
friſtigen Anleihen in fundierte Verpflichtungen.

Die rechte Wahl.
Roman von Helene Merkel.

Nachdruck verboten.

Lange ſtand Doktor Günther und betrachtete
Brief und Ring; dann verſchloß er beides in ein
Fach ſeines Schreibtiſches. Und indem er dies tat,
umſpielte ein halb bitteres, halb ſpöttiſches Lächeln
ſeinen Mund, indem er bedachte, wie ſo eilig Ro
lands es doch eigentlich mit der Auflöſung der
Verlobung hatten. Morgen früh wäre es dazu
doch auch noch Zeit geweſen Aber freilich, die
Forderung an Herrn Leutnant Schrader ſchwebte
ſa nochl Und das Blutvergießen ſollte doch um
jeden Preis verhütet werden Der verzweifelte
Aufſchrei Elſes, als er, der Verlobte geſagt, daß er
ſich mit Arthur Schrader werde ſchlagen müſſen,
hatte es ihm zur Genüge dargetan, um weſſen Le
beim das junge Mädchen ſo ſchrecklich bangte

Hart lachte der Doktor bei dieſer Vorſtellung
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auf und unwillkürlich hallten ſich ſeine Hände
Aber ebenſo ſchnell ebbte dieſe letzte heftige Wallung
ſeines Blutes wieder ab und er fand die Ruhe zu
beſonnener Ueberlegung. Und bald war er mit
ſich im Reinen: Nach der letzten Wendung der

Dinge hielt er es nicht mehr für notwendig, den
nachdem die

Braut ſich ſelbſt ſo offenkundig von ihm Günther
losgeſagt hatte. Eine Ehre, die der junge Arzt
dem Offizier gegenüber zu verteidigen gehabt hätte,

gab es darnach nicht mehr.
Merkwürdig überhaupt, wie unheimlich ruhig

die anderen
Kriegsgenoſſen aus eigener Kraft finanziell wieder heraus

v. Jagow, Delbrüd. rege
ratung des Etats geht weiter

Neben den Kriegsverbündeten aber mit ihren ge
forderten rund 750 Millionen Frank tritt die Türkei mit
einer Anleihe von 700 Millionen Frank, die auch ſchon in
Paris untergebracht ſein ſollte wobei die Franzoſen ſich
als Gegenleiſtung Eiſenbahnkonzeſſionen in Kleinaſien
ausbedungen hatten. Uber dieſe Konzeſſtonen aber iſt es
im letzten Augenblick zu neuen Verhandlungen in Berlin
gekommen infolge des bekannten Dazwiſchentretens
Deutſchlands. Selbſt wenn aber alle Punkte über die
Gewährung der 1 Milliarden für den Balkan geregelt
ſein ſollten, ſo iſt damit noch lange nicht geſagt, daß die
Balkanſtaaten auch gleich bar Geld ſehen. Da der Haupt
geldgeber als alter Bankier des Balkans Frankreich iſt,
ſo hat die franzöſiſche Regierung es in der Hand, dem
Geldmarkt hierüber Vorſchriften zu machen. Und dieſe
Vorſchrift lautet dahin, daß die franzöſiſche Regierung erſt
die eigenen franzöſiſchen Anleihen unterzubringen wünſche
ehe die Balkanrenten an den Markt kommen. So werden
ſich alſo die Balkanſtaaten wohl oder übel noch gedulden
müſſen, bis das franzöſiſche Parlament ſich darüber einig
geworden iſt, welchen Betrag man aufnehmen will; zu
nächſt verlangt die Regierung 1800 Millionen Frank Ob
jedoch dieſer oder ein anderer Betrag bewilligt wird, für
die Balkanſtaaten kommt es lediglich darauf an, daß
ſobald wie möglich die Entſcheidung fällt.

Wir ſtehen alſo vor der Unterbringung von Rieſen
anleihen. Denn zu dieſen eben genannten Anleihen treten
noch andre, wie eine große ruſſiſche Eiſenbahnanleihe, eine
belgiſche Anleihe uſw. Daß bei dieſem Anleiheſturm den
Balkanſtaaten es etwas dunkler vor Augen wird als ſelbſt
in den ſchwierigſten Kriegsſituationen, wird man be
greiflich finden. Ein Troſt iſt es nur, daß die Induſtrie
auf dem Balkan noch nicht ſo ſtark entwickelt iſt. Agrar
länder ſind gewöhnlich leichter in der Lage, Kriegswunden
zu verſcherzen. als Jnduſtrieländer mit einer hoch
kapitaliſtiſchen Entwicklung

Deutſcher Reichstag.
(187. Sitzung.)

Der Etatsberatung vierter Tag.
Heute iſt der Reichskanzler nicht im Hauſe e tenen,

die Vertretung der Regierung nehmen die Staa retäre

Abg. Ricklin (Elſ): Der Kriegsminiſter hat die von uns
verlangte Auskunft über die Höhe der gegen den Leutnant
v. Forſtner verhängken Strafe noch immer nicht gegeben.
Graf Weſtarp hat geſtern die Bevölkerung von Zabern an
gegriffen, den Beweis für ſeine Anklagen iſt er ſchuldig ge
blieben. Wir haben tatſächlich eine militäriſche Neben
regierung in ElſaßLothringen; das iſt der Kern der Sache.
An dem Tage, an dem der Kangler hier ſeine erſte Rede
hielt beſtand tatſächlich eine

Statthalterkriſis in Elſaß-Lothringen.
Sie iſt erſt durch die Konferenz in Donaueſchingen be

ſeitigtk worden. Die ElſaßLothringer werden das niemals
vergeſſen, wie einmütig der
Mehrheit an ihre Seite getreten iſt. (Beifall.)

Abg. Hoch (Soz.): Niemand im Reichstag nicht und
auch nicht draußen im Lande, beſtreitet heute noch, daß die
Offiziere in Zahern ſich ein Willkürregiment angemaßt
haben. Anſtatt dieſe Geſetzwidrigkeiten zu verurteilen, hat
ſie der Reichskanzler beſchönigt. (Sehr richtig bei den Soz.)
Er hat nur davon geſprochen, daß der Rock des Königs ge
ſchüßt werden müſſe nicht aber von dem Rock des Bürgers.

es jetzt mit einem Mal in ſeiner Bruſt geworden
iſt, wie er kaum noch einen Schmerz ein leiſes Be
dauern darüber empfand, daß es zwiſchen Elſe
und ihm zum endgültigen Bruch gekommen war.

War die Liebe, die einſt ſein Herz beſeligt,
denn ſchon ſo völlig vernichtet und erſtorben in
ihm Wahrlich, das hätte er ſelbſt nicht für mög
lich gehalten Welch eine Komödie wäre eine ſolche
Ehe geworden!

Obgleich zu dem offenſtehenden Fenſter des
Zimmers warme, düfleſchwüle Sommerluft herein
wehte, fröſtelte ihn bei dieſer Vorſtellung bis in die
tiefſte Seele hinein

4. Kapitel.
Der Klatſch iſt geſchickt im Aufſpüren von Neu

igkeiten. Schon am nächſten Tage raunten die
tonangebenden Familien in der Stadt ſich erſt im
Flüſterton, dann immer lauter und ungenierter
das Gerücht zu:

„Die Verlobung zwiſchen Elſe Roland und
Doktor Günther habe ſich gelöſt

Die Damenwelt war, wie immer in derartigen
Fällen, die zumeiſt intereſſierte Warum fragte
ſie neugierig im allgemeinen Sinnen, und die Ant
wort blieb nicht lange aus. Findige Köpfe hatten
bald die Gründe erſorſcht, die, wenngleich mit den
wirklichen nicht übereinſtimmend, doch ohne weiteres
für volle, verbürgte Wahrheit genommen und mit
allerlei nachträglichen Zuſaätzen und Spezialiſterungen
weitererzählt wurden,

Einigermaßen auffallend bei dem ganzen Ge
rede war, daß der Doktor faſt allerſeits als der

CB. Berlin, 11. Dezember.

Reichstag in ſeiner übergroßen

Unſer Kriegsminiſter hat dem Militär ſogar vor ver
ſammeltem Reichstag ausdrücklich das Recht zugeſtanden,
jeden Beleidiger niederzuſtechen. (Stürm. Pfuirufe bei den

e e e e fur h echte Wort mager Fall Zabern erledigt ſein, für das deutſche Volk iſt er
es nicht. (Lebh. Beifall links.)

Das Zentrum hinter Fehrenbach.
Abg. Erzberger (3.): Der Reichskanzler ſcheint von

Tag zu Tag mehr die Ereigniſſe der jüngſten Zeit auf die
leichte Schulter zu nehmen. Er fühlt ſich offenbar ſchon als
Sieger in der Schlacht von Zabern. Wir proteſtieren gegen
den Verſuch, die gange Angelegenheit auf ein falſches, totes
Gleis zu ſchieben. (Lebh. Beifall links und im Zentrum.)
Gegenüber dem Grafen Weſtarp ſtelle ich feſt, daß das
Zentrum einmütig und geſchloſſen hinter dem Abg. Fehren
bach ſteht (Lebhafte Zuſtimmung im Zentrum), der am
8. Dezember dem Empfinden des ganzen deutſchen
Volkes Ausdruck gegeben hat. (Stürmiſcher Beifall
links und im r Den größten Schaden haben erſt
der Reichskanzler und der Kriegsminiſter mit ihren Reden
angerichtet, und dieſer Schaden kann nur gut gemacht
werden durch eine offene Erklärung. daß auch das Militär
den Geſetzen unterſteht und ſich ihnen unterwirft. Graf
Weſtarp hat geſtern ja geradezu das militäriſche Fauſtrecht
proklamiert. (Sehr richtig! links und im Zentrum.) Mit
ſoſchen Anſchauungen werden die Konſervativen keine
moraliſchen Eroberungen in Süddeutſchland machen. Der
Reichskanzler unterſchätzt die

Bedeutung des Mißtranensvotums
doch recht erheblich. Zweifellos iſt erſt durch dieſes Miß
trauensvotum ElſaßLothringen einigermaßen beruhigt
worden. Sehr richtig im Zentrum.) Der ſozialdemo
kratiſchen Aufforderung, den Etat abzulehnen, folgen wir
nicht. Der Schatzſekrekär hat die Notwendigkeit der Spar
ſamkeit betont. Es iſt endlich Zeit, daß mik der unaufhör-
lichen Verſtärkung unſerer Rüſtung Schluß gemacht wird.
Abg. Ersberger wendet ſich weiter gegen den Duellswang,
gegen die Alldeutſchen, verlangt bei der Frage des Schutzes
der Arbeitswilligen auch Schutz gegen den Terrorismus der
Unternehmerverbände und bringt Paritätsklagen vor.

Dank aus Braunſchweig
Braunſchweigiſcher Bundesratsbevollmächtigter v. Boden

Jch möchte namens des Landes Braunſchweig danken für
die ſympathiſche Aufnahme, die die Löſung der braun
ſchweigiſchen Thronfrage auch im Reichstag gefunden hat.
Das Land Braunſchweig hat drei Jahrsehnte auf dieſe
Löſung gewartet, unter Zurückſtellung ſeiner eigenen Wünſche

in. u S jIntereſſe der dauernden Woblfahrt und des inneren Frie
Braunſchweigs wie im Intereſſe des Reiches liegt. Jeder
wird überzeugt ſein, daß die Loyalität des braunſchweigiſchen
Monarchen über jeden Zweifel erhaben iſt. Die Verant
wortung, von der geſtern der Reichskanzler geſprochen hat.
Pengren wir Braunſchweiger gern und freudig. (Lebh.

eifall.Abg. Hanßmann (Vp.) fordert eine beſondere Kommiſſion
für auswärtige Politik und begrüßzt den friſchen Zug, der
ſich neuerdings in unſerer auswärtigen Politik zeige. Er
fährt fort: Daß während des Balkankonflikts der Dreibund
keine Schwächung erfahren hat, iſt beſonders erfreulich
ebenſo die Erklärung des Reichskanslers über unſer er
hältnis zu England, dieſe namentlich angeſichts der all
deutſchen Beſtrebungen, unſere englandfreundliche Politik zu
ſtören Jn der Zabernangelegenheit finde ich es beſonders
bedauerlich, daß auf die geſtrigen Angriffe des Grafen
Weſtarp gegen die elſaß-lothringiſche Zivilverwaltung kein
Wort der Verteidigung vom Regierungstiſch gefallen iſt.
Kebhafte Zuſtimmung links.) Der Reichskansler bezweifelt
die Einigkeit des Reichstags. Da irrt er ſich aber. Die
eben gehörten Außerungen des Zentrumsredners werden ihn
darüber belehren. Der Reichstag iſt nicht ſo machtlos, wie

S ſchade,
des Zerwürfniſſ
landſchen Villa herabgelaſſen w
ſitzer verreiſten, ohne zu verraten wohin und auf
wie langeAn Doktor Günther, welcher blieb und nach
wie vor eifrig ſeinem Beruf nachging, feſtzuſtellen,
wie er ſein Mißgeſchick trug, das war natürlich
nicht halb ſo intereſſant, abgeſehen davotr, daß er
mit ſeiner ſtreng verſchloſſenen, unergründlichen
Miene und ſeinem neuerlichen, konſequenten Zu
rückziehen von allem geſellſchaftlichen Verkehr den
Neugierigen gar zu wenig Gelegenheit zu ihren
Beobachtungen und Mutmaßungen bot.

Allmählich, eher wohl noch, als es ſonſt ge
ſchehen wäre, kam man daher über den neueſten
Klatſch wieder weg und eine einzige vielleicht nur
gab es, die über das unerwartete, verblüffende Er
eignis heute noch ebenſo wie am erſten Tage be
ſturzt war, das war Magdalene Döring. Jhr
ganzes Sinnen und Tun beherrſchte unausgeſetzt
der Gedanke, daß Günther frei und nicht mehr der
Verlobte der Elſe Roland ſei. Sie fand darüber
keinen Schlaf in der Nacht und keine Befriedigung



der Kanzler glaubt. Wir können ihm mehr als einmal be
weiſen, daß wir zu ſeiner Politik kein Vertrauen haben, und
allzuviel Vertrauen hat er nicht mehr zu verlieren. (Lebhafte
Zuſtimmung links.) Jn einer Zeit, wo die verantwortlichen
Stellen verſagten, mußte der Reichstag die verfaſſungs
mäßigen Grundſätze der Einheit und des Rechtes wahr
nehmen. (Lebhafter Beifall.)

Kriegsminiſter v. Falkenhahyn:
Der Abg. Ricklin hat über die Jagdſcheine in Elſaß

Lothringen geſprochen und behauptet, die Offiziere betrachten
die Fransoſen und Schweiser als Konkurrenten für die
Jagdverpachtung. Deshalb ſei die Bergebung von Jagdſcheinen an Ausländer verboten worden. Jch wollte
dieſe Bemerkung nur niedriger hängen. Der Vorwurf
richtet ſich gegen den, der ihn ausgeſprochen hat. (Unruhe.)
Herr Haußmann hat mich gefragt, ob den Rekruten in
EkſaßLothringen der Weihnachtsurlaub verſagt worden ſei.
Jch glaube ſchon in der Preſſe iſt dieſe Frage verneint
worden. Für die Herren, die es nicht geleſen haben ſollten,
möchte ich ſie hiermit verneinen. (Unruhe.) Er hat weiter

efragt, ob der Stadt Zabern die Garniſon entzogen werdenſoi Es hat ſich noch kein Anlaß ergeben, dieſe Frage über
haupt zu erörtern. (Erneute Unruhe.

Abg. Dr. Oertel (k). Die auswärtige Politik des
Reichskanzlers billigen wir durchaus, im beſonderen die
Politik gegen die uns verbündeten Reiche des Drei
bundes. Jch freue mich aufrichtig, wirklich aufrichtig, daß
unſere Beziehungen zu Rußland beſſer geworden ſind

bei den Soz.. Das glauben wir und daß ſich unſere
esiehungen zu e beſſern. Unſer Verhältnis zu

Frankreich hat der Reichskanzler als korrekt bezeichnet.
Uns der Abg. Haußmann hat dieſen Optimismus bis ins
Roſarote geſteigert. Man ſollte franzöſiſchen Miniſtern gegen
über nicht allzu vertrauensvoll ſein, weil aus dieſen Miniſtern
allzu leicht frühere Miniſter werden. (Zuruf bei den Soz.:
Gans wie bei uns! Unſer Standpunkt im Fall Zabern ſcheint
doch von weiten Kreiſen, auch nationalliberalen, geteilt zu
werden. Heiterkeit rechts Wir billigen durchaus, daß
man zuerſt die amtliche Unterſuchung abwarten ſollte.
Jedenfalls halten wir das Verhalten des Staatsſekretärs
Zorn v. Bulach nach der Beſprechung im Reichstag für un
vereinbar mit den Pflichten eines hohen kaiſerlichen
Beamten im Reichsland. Jn der Frage des Arbeits
willigenſchutzes muß ich für meine Parteifreunde die alleinige
Vaterſchaft ablehnen. (Heiterkeit.) Auch

wir wollen keine Ausnghmegeſetze,
ſondern einen gleichmäßig ſtarken Schutz der Arbeitnehmer
wie der Arbeitgeber. Notwendig iſt die Erhaltung eines

eſunden Kleingewerbe und Handwerkerſtandes. Auch die
and wirtſchaft bedarf angeſichts der gegenwärtig rückläufigen

Konjunktur ausreichenden Schutzes (Lebh. Beifall rechts).
Abg. Paaſche (natl.) bemängelt die Art des Vorredners,

die ernſten ſchwebenden Fragen ſcherzend zu behandeln und
fährt fort: Jn der Frage des Mißbilligungsvotums ſtehen
wir, wie ich nachdrücklich betone, nach wie vor auf dem
Standpunkt unſerer Parteifreunde van Calker und Baſſer
mann. (Lebhaftes Bravo.) Wir ſind nach wie vor der
Meinung, daß die Diſziplin in Armee und die
Wehrhaftigkeit des deutſchen Bolkes aufrecht erhalten
werden kann, auch ohne den ſchneidigen Leutnant, der
ſich in Zabern betätigt hat. (Stürmiſche Zuſtimmung.)
Mit unſerem Nichtbilligungsvotum haben wir nicht in eine
ſchwebende Angelegenheit eingreifen wollen, ſondern nur

Abg. Ricklin (Elſ.) (in perſönlicher Bemerkung): Die von
mir vorgetragenen Darlegungen ſind die Meinung der
elſäſſiſchen Bevölkerung. Den Ton, den der Kriegsminiſter
gegenüber dieſen Ausführungen angeſchlagen hat verbitte
ich mir. Ein ſolcher Ton gehört nicht in den Reichstag,
ſondern auf den Kaſernenhof. (Stürmiſche Zuſtimmung
links und im Zentrum).

Das Haus vertagt ſich auf morger

Das Urteil gegen die Zaberner Rekruten.
Soldaten ſind keine Waſchweiber.

Der Befehl des Kaiſers alle Verfahren betreffend die
Vorgänge in Zabern möglichſt zu beſchleunigen, hat bereits
ſeine Wirkung getan. Die drei Zaberner Rekruten: Henk,
Schaible und Belly haben ſchon vor ihrem Richter ge
ſtanden und ſind unter Beurteilung der ganzen Sachlage
ziemlich glimpflich davongekommen. Uber die Verhand
lung, die vor dem Kriegsgericht in Straßburg i. E. ſtatt
fand, wird folgendes berichtet:

am Tage bei der Arbeit. Der letzte Reſt ihrer Ruhe,
wie verzweifelt ſie auch um ſeine Erhaltung ge
kämpft hatte, war unrettbar dahin. Es half nichts,
daß ſie ſich täglich vorhielt, daß die Auflöſung von
Günthers Verlöbnis im Grunde genommen für ſie
völlig belang- und bedeutungslos war, daß jetzt
genau ſo wenig Hoffnung wie ehedem vorlag, daß
ihre verſchwiegene Liebe ſeinerſeits einmal Erwider
ung finden könnte. Der ſchöne, vornehme Mann
und ſie, das beſcheidene, im Kampf ums tägliche
Brot ſich mühende Mädchen es wäre ja gerade
zu hirnverbrannt geweſen, nur an eine Verbindung
zwiſchen ihnen beiden zu dencen! Aber ob ſie auch
dieſe Unmöglichkeit einſah, ſich tauſend und aber-
tauſendmal eine Närrin ſchalt ihr Herz kehrte
ſich nicht an die Stimme der Vernunft, das hatte
ſeine Anſichten und Wünſche für ſich. Und dieſer
beſtändige, ausſichtsloſe Kampf zwiſchen Kopf und
Herz rieb Magdalenens Kräfte immer mehr auf.
Mit einer Art ſchmerzlichſüßer Sehnſucht dachte ſie
jetzt an die ſtillen Wintertage, als der arme, kranke
Franz noch lebte und ſie ihn tröſten und pflegen
konnte. Traurig, endlos traurig war ja ſchließlich
auch dieſe Zeit geweſen, aber ſie hatte in derſelben
doch noch ihren Seelenfrieden beſeſſen, eine zeit
weiſe, leiſe zitternde Glücksregung darüber verſpürt,
daß ſie für den geliebten Bruder leben, mit ihrem
Mühen und Sorgen ihm ſein ſchweres Schickſal et
was leichter ertragen helfen konnte. Jetzt lebte ſie
mit ihrer unglückſeligen Liebe nur ſich ſelbſt, und
zwar ſich ſelber nur zur Qual, denn der Mutter
ihre volle Hingabe und Aufmerkſamkeit zu ſchenken,

Straßburg i. E., 11. Dezember.
Die früher beim Regiment Nr. 99 in Zabern, jetzt in

Straßburg dienenden Rekruten Henk, Schaible und Belly
ſind beſchuldigt, ungehorſam gegen einen Befehl in Dienſt
fachen geweſen zu ſein und hierdurch einen erheblichen
Nachteil verurſacht zu haben, indem ſie entgegen einem
Befehl des Oberſt v. Reutter vom 18. November, über
Vorgänge in der Kaſerne Stillſchweigen zu beobachten,
ſowohl dem Lokalreporter des „Elſäſſer“ Simon in Zabern
als auch dem Redakteur des „Elſäſſer“ Keſtler in Straß
burg Mitteilungen über Außerungen des Leutnants
v. Forſtner in der Jnſtruktionsſtunde machten. Ferner
ſollen ſie unbefugt zu einer gemeinſamen Darſtellung
militäriſcher Angelegenheiten Unterſchriften geſammelt
haben. Das Urteil lautete gegen Henk auf 6 Wochen,
gegen Schaible und Belly auf je 3 Wochen Mittel
arreſt. Der Bertreter der Anklage hatte für H. 7 Monate
und die beiden anderen Angeklagten je 8 Monate Ge
fängnis beantragt. Jn der Urteilsbegründung hieß es,
die Angeklagten hätten die Tragweite ihrer Handlungen
nicht überſehen können.

Zu der Sache wurde auch Oberſt v. Reutter ver
nommen, der erklärte, er habe die Rekruten beſonders zur
Verſchwiegenheit ermahnt und betont, daß Soldaten keine
Waſchweiber ſeien. Strafmildernd kam für die drei An
geklagten ihre kurze Dienſtzeit, die Jugend und der
Umſtand in Betracht, daß ſie ein volles Geſtändnis ab
gelegt hatten. Für Henk war erſchwerend, daß er Unter
ſchriften für ein gegen den Leutnant v Forſtner gerichtetes
Schriftſtück in der Kaſerne geſammelt hatte, das ſpäter
allerdings ohne Wiſſen und Willen der Angeklagten in
der Zeitung „Der Elſäſſer“ veröffentlicht wurde.

Der franzoſen feindliche Dreibuncdl!

Eine Zeitungs-Erfindung.
Paris, 11. Dezember.

Jn der Pariſer Preſſe, die bekanntlich groß im Er
finden politiſcher Senſationen iſt, tauchte letzthin das Ge
rücht auf, bei der Erneuerung des Dreibunds vor
nunmehr einem Jahre ſeien weſentliche Vertragspunkte
mit einer deutlichen Spitze gegen Frankreich umgeändert
worden. Demgegenüber erklärt jedoch prompt der ita
lieniſche Botſchafter in Paris, Tittoni, folgendes: Das
Gerücht über die Modiſikation des Dreibundes, dem man
angeblich einen beſonders gegen Frankreich aggreſſiven
Charakter gegeben haben ſoll, entbehrt vollſtändig der Be
gründung. Der Dreibund bewahrt ſeinen defenfiven und
friedlichen Charakter und hat nichts, was die freundſchaft
t Beziehungen zwiſchen Jtalien und Frankreich ſtören

nte.

e e e Lerjäbrungsfriſten am Javam r v Am Anfang des neuen Jahres wie am Ende des alten
ſtehen die Schulden; der Anfang des neuen Jahres mahnt
uns zur Zahlung; das Ende des alten Jahres mahnt uns
zur Eintreibung der Schulden. Wenn um die Mitternachts
ſtunde des Silveſters das alte Jahr in das Meer der
Ewigkeit verſinkt, verfinken nicht nur mit ihm unſere
Leiden ſondern auch unſere Forderungen. Und darum
entwickle noch jeder vor Toresſchluß eine lebhafte Tätig
keit, zu retten, was zu retten iſt; denn am Anfang des
Jahres ſoll er ſelbſt bezahlen. Unſere Forderungen ver
jähren; ſie dauern, einmal entſtanden, nicht bis in alle
Ewigkeit fort; die Zeit heilt Wunden und Schulden.

Ende 1913 verjähren die meiſten Jorderungen, die im
Laufe des Jahres 1911 entſtanden ſind; gehe jeder ſeine
Schuldner von 1911 durch! Dieſe zweijährige Verjährungs
friſt gilt für die Forderungen des täglichen Lebens; alle
ſozialen Schichten, alle Berufe müſſen den Lohn für ihre
Berufsarbeit in zwei Jahren geltend machen: der Arzt,
der für unſer leibliches Wohl geſorgt; der Rechtsanwalt,
der unſere Prozeſſe geführt; der Lehrer, der uns unter
richtet. Und vor allem verjähren jetzt die 1911 ent

eigene Leid zu beherrſchen, das kam ihr immer
ſchwerer an; der eigene Schmerz, der in ihr ſelber
war, erſtickte alles andere

Und immer elender, immer ſchwerbedrückter
lernte ſie ſich fühlen. Wenn ſie gelegentlich einen
Blick in den Spiegel warf, erſchrak ſie förmlich über
ihr blaſſes, verhärmtes Ausſehen und die dunkel
umränderten Augen. Manchmal fürchtete ſie ſogar
allen Ernſtes, daß ihr geheimes Seelenleiden auch
eine körperliche Erkrankung hervorrufen könne, aber
wie ein geheimer Schrecken durchfuhr es ſie gleich
zeitig bei der Vorſtellung, daß die Mutter dann
Dr. Günther herbeirufen könnte. Um keinen Preis
durfte das geſchehen

Indeſſen eines Morgens, als ſie zufällig noch
nicht zum Unterricht gegangen war, kam Dr. Gün-
ther doch in ihre Wohnung, um nach der Mutter
zu ſehen, die ſeines ärztlichen Rates und Beiſtandes
nicht entbehren konnte. Es war das erſtemal, daß
Magdalene ihn nach dem Bruch mit der Braut
ſah, und trotz der mächtigen Aufregung, die ſie da
rüber empfand, gelang es ihr doch, ſich feſt zuſam
menzunehmen und ihm gegenüber ein ruhiges, un
auffälliges Weſen zu bewahren. Aber mit dem
ihm eigenen ſcharfen Blick ſah er unter die Ober
fläche und entdeckte, was ſie nicht ausſprach. Aber
auch er tat das nicht. Er empfahl ihr nur ein
dringlich, ſich nicht zu überanſtrengen, und verwies
ſie wie die Mutter auf die Notwendigkeit, für ein
paar Wochen in einer ruhigen, waldreichen Som
merfriſche Aufenthalt zu nehmen. Ohne jedes Zö

die ſich nun ſchon ſeit Wochen redlich mühte, das

ſtandenen Anſprüche der Kaufleute und Handwerker, der
Fabrikanten, Kutſcher, Gaſtwirte, Angeſtellten, Lehrlinge,
Arbeiter uſw. Uberhaupt wird jeder gut tun, ſich zu ver
gewiſſern, wie es mit ſeiner Forderung ſteht und noch
vor Jahresende von ſeinem Schuldner eine unzwei
deutige Erklärung verlangen. Denn ein Anerkenntnis
des Schuldners, jede, auch die kleinſte Abſchlagszahlung,
unterbricht die Verjährung. Das bedeutet: nach der An
erkennung beginnt die Verjährung von neuem zu laufen;
die ganze Zeit vorher wird nicht gerechnet; man hat alſo
nach der Anerkennung durch den Schuldner wieder Ruhe.
Meldet ſich aber der Schuldner nicht, ſo darf man ſich
nicht mit der Mahnung begnügen. Denn die Mahnung
allein unterbricht die Verjährung nicht, wie fälſchlich an
genommen wird. Dann heißt es energiſch vorgehen!
Klage erheben oder Zahlungsbefehl erlaſſen! Das
unterbricht die Verjährung.

Nicht immer gehen unſere Forderungen ſo ſchnell unter
wie die Forderungen des täglichen Lebens; es gibt auch
längere Verjährungsfriſten. Die „regelmäßige“ Ver
jährungsfriſt, wie das Geſetz ſagt, dauert ſogar dreißig
Jahre. Jn Wirklichkeit iſt aber die zweiiährige Friſt,
weil die wichtigſte, die regelmäßige. Das Geſetz will
auch nur ſagen, daß alle Anſprüche in 80 Jahren ver
jähren, von denen es nichts beſonderes ſagt. Wenn wir
beiſpielsweiſe jemand ein Darlehen gegeben haben, ſo
aben wir lange Zeit. Unſer Rückforderungsanſpruch

verjährt erſt in 30 Jahren, und die Verjährung wird
zudem noch durch jede Zinszahlung unterbrochen. Unſere
Anſprüche gegen diejenigen, die uns etwas zuleide
etan haben, verjähren in drei Jahren; alſo
orderungen aus Körperverletzung, Sachbeſchädigung

uſw. Der Hauswirt kann gegenüber dem ſäumigen
Mieter 4 Jahre Geduld üben, wenn er es fertig
bekommt; rückſtändige Miete verjährt in 4 Jahren,
ebenſo Anſprüche auf Rückſtände von Zinſen, Renten,
Unterhaltsbeiträgen und ähnlichen wiederkehrenden
Leiſtungen. Wer ſich zum erſtenmal als Gläubiger
darüber klar wird, daß er mit der Einziehung ſeiner
Forderungen nicht ſo lange warten kann, wie es ihm ge
fällt, der möge nicht über dieſe Beſtimmung des Geſetzes
ärgerlich ſein, weil ſie ſeine Bequemlichkeit ſtört; ſie liegt
in ſeinem Jntereſſe und im Jntereſſe ſeines Schuldners.
Der Menſch iſt auch nicht für die Ewigkeit geſchaffen
mit der Zeit ſchwindet ſeine Erinnerung an das, was
in der Vergangenheit liegt; die Vorfälle, die zur Ent
ſtehung der Forderung geführt haben, ſchwinden aus dem
Gedächtnis, und die Beweismittel für die Forderungen
gehen verloren. So werden ſich, je weiter die Zeit vor
rückt, die Forderungen immer ſchwieriger feſtſtellen laſſen;
das führt zu Hemmungen des wirtſchaftlichen Verkehrs,
der ſich im Jntereſſe aller Beteiligten ſchnell abwickeln
muß.

Wer ſich aber mit der Einrichtung der Verjährung
e nicht befreunden kann, dem diene das folgende zum

roſte; Man kann auch an ſich die Bezahlung einer ver
jährten Schuld verlangen
Schuldne

wenn der
e be

und einklagen;
ch auf die Verjährung

enn er aber einmal ges

die Verjährung denkt, wenn er gar nicht weiß, daß die
Schuld verjährt iſt und in Unkenntnis der Verjährung
zahlt, kann er nachher nicht ſeine Zahlung zurückverlangen.
Und noch ein Troſt: Wenn ein Gläubiger nach dem Satze:
„Der kluge Mann baut vor“ ſich für ſeine Forderung noch
eine beſondere Sicherheit hat beſtellen laſſen, alſo etwa
einen goldenen Ring oder eine Uhr oder Möbel hat ver
pfänden laſſen, ſo kann er ſich aus dieſen Pfandſtücken
auch dann befriedigen, wenn die Forderung veriährt iſt.
Hierbei geht er alſo immer ſicher.

Aber eines kann er doch nicht erreichen: er kann nicht
mit dem Schuldner vereinbaren, daß die Verjährung aus
geſchloſſen ſein ſoll, daß er alſo ſeine Forderung ſtets
eltend machen könne, ohne die Einrede der Verjährung
rchten zu müſſen. Das läßt das Geſetz nicht zu; im

Gegenteil: es geſtattet ſogar, durch Vereinbarung die Ver
jährungsfriſt abzukürzen, alſo ſtatt der zweijährigen Friſt
eine einjährige zu verabreden oder eine noch kürzere, gang
wie die Parteien es wollen. Dr. u. B. Albert

lobung dächte, ob er ſich darüber getröſtet habe,
oder ob er noch ſehr unglücklich darüber ſei. Und
verſtohlen, ſchüchtern hatte ſie ihn daraufhin ein
paarmal angeblickt. Nein, ſein ſchönes Antlitz trug
noch denſelben lieben, offenen Ausdruck, die dunk-
len, tiefen Augen hatten noch den warmen Glanz
von früher. Es war ihr ſogar vorgekommen, als
wenn ſein Blick heute beſonders freundlich und
mild auf ihr geruht habe. Aber das war natürlich
nichts als Einbildung. Ungeachtet deſſen ging ſie
doch ein paar Tage wie einem Glückstaumel um
her, wie berauſcht von der ſo ohne ihr Zutun ſtatt
gefundenen Begegnung mit dem geliebten Manne

Draußen zog unterdeſſen der lachende, goldene
Sommer immer ſiegreicher ins Land. Die Linden
dufteten, die Roſen ſtanden in Blüte, farbenpräch-
tiges Leben entfaltete ſich weit und breit. Und mit
den leuchtenden Tagen löſten ſich wunderbare
monderhellte Nächte ab, in denen die Nachtigall
ihr ſüßes Lied ertönen ließ und die Luft erfüllt
war von ſchwülen, berauſchenden Düften.

Fortſetzung folgt.

Ja, auch wenn er gar nicht an



Abert Friecdrioh, Juftrumentenmacher

Wittenberg, Mittelſtr. 62.
Kelteſtes und größtes Spezial Jabrikation von 2wetallblas

Geſchäft am Alatze! Jnſtrumenten.
Größtes Lager in E. Geigren jeder Art und Preislage.

Zubehörteile, Kaſten, Bogen u. Beſtandteile.
ff. Saiten jeder Art, beſter Qualität.

Laute Mandoline: Gitarren.
Aithern, Pianinos und Harmoniums, San

Harmonikas, Klarinetten, Flöten, Trommeln.
ter Nenzenhauer Bitarre-Zithenn.

Muſikſpielwerke und Sprechapparate.
Reparaturen und Stimmungen fachgemäßz.

e

Bouis Hofmann
Cigarren Fabrik in Annaburg

empfiehlt zum bevorſtehenden Weihnachtsfeſte
ſein reichhaltiges Lager in

CigarrenS r ain n verſched Pachngn eWeihnachts Riſtchen und Preislagen,

von hilisten m zu den tenerſten m nie t
Cigaretten, Cigarren Spitzen, Gigarren Etuis S

Portemonaies Spazierſtöcke
lange und kurze Tabak pfeiſen

Tinho ne Patent- Pfetfen zu Hürkepeſen
Rauchtabak, Pfd. von 30 Pfg. bis

S Glüchwunſchharlen

zum Geburtstag (auch in Poſtkarten), zur Verlobung, Hochzeit
und Silberhochzeit empfiehlt in reicher Auswahl

Hermann Steinbeiß, Buchdruckerei.

Gardinen
weiß und creme

Cöper-Vitragen
weiß, creme, goldh

Rolleauxspitzen
in Zwirn, Spaohtel, Tüll und Tuch

Tischcdecken
Bettcdlecken

Teppiche Vorleger

Laäuferstoffe
Linoleum

Linoleumläufer
Portierenstoffe
Fensterfriese

Fenstermäntel
in grober WahlCarl Quenl.

er

Das

beste Weihnachtsgeschenk

SINGER Nahmaschinen
sinck unübertroffen.

Neue Spezial- Apparate für d für den Hausgebrauch-

singer o. Nähmaschinen Art. Bes.

Wittenberg, Collegienstrasse 73
Filialen üherall

Alleiniger Vertreter für Annahurg und Umgegend: Paul Rönisch, Annaburg, Mittelstr. I.

Richard Kilpert, Porzellan- Malerei
Anna burg Torgauerstrasse

Porzellan-, Blas- und 9teingut-Dager.

Tafel-, Kaffee-, Bier- u. Likör-Service
Nippes aller Art Tafel-Aufsätze

Torgauerstrasse
S

S
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e

Lampen, Zylinder, Glocken-

Vasen in Glas, Porzellan und Majolika
Stammseidel

Küchen- und Waschgarnituren

Gasstrümpfe und Zylinder.

e A. Panick, Uhrmacher

s S önewalde:Annaburg s Jessen s Schönewald angrrr
Margarine bräunt deim

n Sraten mit lieblichem
Taschenuhren Wanduhren e an aau r Frfanne und is

Reg ulateure Salonuhren d r erke
Schreibtischuhren e WeckerGrösstes Lager. Billägste Preise. Butter

Bei Barzahlung 5 270 Rabatt in bar. une e h HautröteKartoffeldämpfer,

Rübenſchneider,

Häckſelmaſchinen

für Hand und Göpel
Betrieb empfiehlt

F. Brubitzseh
Maſchinenfabrik

Herzberg (Elſter).
Telephon Nr. 92.

wöederlage imBürgergarten

Aul Annaburg.

Bkütchen, Miteſſer, Suſteln, ſowie alle
Arten von Hautunreinigkeiten und Haut
ausſchläge verſchwinden beim täglichen
Gebrauch der echten

Steckenpferd
Carbol Teerſchwefel Seife

von Wergmaun K Co. Radebeul
à St. 50 Pf. bei Apoth. Sohmor de

Große Auswahl in

Handarbeiten
T U T

nur Neuheiten,
hält auf Lager und empfiehlt

Seb. Schimmeyer.

Phosphorſauren

S Kalk
als Beigabe zum Viehfutter
gegen Knochenweiche pp. und
zur Aufzucht von Jungvieh unbedingt
nötig, empfiehlt die

Apotheke Annaburg.

Erinſte Almerin-
Weintrauben

empfiehlt J. G. Fritzſche.



Febr. Hirsechfeld
Collegienſtraße. Wittenberg (Bez. Ball Ecke l zmarkt. Telephon 25
Nesners vorteilſafte Angebote fur x 2Deiſnaclte Seochenſe

Ulſter in guten Qualitäten, regulär bis Mk. 18.00 Mk. 12.00 4.00
Ulſter, blau und farbig, regulär bis Mk. 26.0 Mk. 18.50 0.95Schwarze Mäntel uch), regulär bis Mk. 48.00 Mk. 25.00 Taſchentücher 3 Stück im Karton mit Buchſtaben und Karton Mk. 0.50
koſtüme, marine und farbig auf Seide, regulär bis Mk. 40.00 Mk. 25.00 Taſchentücher gewaſchen und gebrauchsfertig 0.85
Koſtümröcke, reinwollene, marine Kammga rn Mk 4.50 F. e rti g e D am aſtb e zü g e 1 Deckbett, 2 Kiſſen, ſauber verarbeitet, r 6.00

Koſtümröcke, geſtreift Cord, hell und dunkel 8.00 aFertige karrierte Bezüge ſauber verarbeitet 4.501 Deckbett, 2 Kiſſen, gute r

1.25 Satinbluſen -Reformſchürzen 1.50

2.50 2 r350 Knabenſpiel-Schürzen r t Mal nen 75
0.951 50 MädchenSchürzen Gingham und Jndigo, Größe 45-80 Mk.

Wiſchtücher Zeiukeinen, geſäumt und gebändert“ ganze Dutzend Mk.

5 geſäumt und gebändert, karriert und glatt weiß,Wiſchtücher ganze Dutzend Mk.

Marineblau Cheviot, 110 em breit reine Wolle Meter Mk.
Marineblau Cheviot, 130 em breit, reine Wolle. Meter Mk.
Marineblau TLwillkammgarn, 130 en breit Meter Mk.

Blaugrüne Raros, o em breit Meter Mk.
hauskleiderſtoffe, doppelbreit Meter Mt.
hauskleiderſtoffe, dorrebri t Meter M.
Damenhemden, geſtickte Paſſe, gutes Hemdentuch Stück Mk.

4 Tapeſtruteppiche haltbare gute Qualität
W 100 Bettvorlagen haltbare, gute Qualität

Wo Tapeſtryvorlagen I. Qualität

16.50
1.00
2.50

Stück Mk.

Stück Mk.

Stück Mk.

Stück Mk.

Stück Mk.

Stück Mk.

Stück Mk.

Stück Mk.

Damenhemden, Stickerei, gutes Hemdentuch

Damenhemden, Madeirapaſſe, gutes Hemdentuch

Tiſchtücher, gebleicht, ſehr elegant geſäumt

TLiſchtücher, gebleicht, ſehr elegant geſäumt, groß

Gedecke für 12 Perſonen hochelegant

Handtücher, weiß Drell, gute Qualität

Schlafdecken Halbwolle, grau mit Kante 2.50
Chaiſelonguedeckenguoauett, in allen gangbaren Farben Stück Mk. 16.50

e Keiſedecken Puſch Stück t. 59.00
Kaffee und Abendecken h rigen Steeſen r 1.10

Künſtler- Gardinen in weiß und ereme Fenſter Mk. 4.75
Felle in jeder Art und Größe von Mk. 3.00 bis Mk. 20.00das ganze Dutzend Mk.

Zum Weihnachtsfest
empfehle in reicher Auswahl

ff. Honigkuchen
Marzipan

Schokoladen

Chocoladen
und. Rakaos

von Hillebrand, Suchardt, Stoll-
werk und Uauswaldt,

empfiehlt in allen Preislagen

J G Hollmig's Sohn.

Se

Seb. Schimmeyer
empfiehlt in großer Auswahl

bei A.

Millionen
gebrauchen gegen

S Heiſerkeit, Katarrh, Ver
leimung, Krampf und

r

Amen 3 Tannen?
6100

ſicheren Erfolg.

50 Pf. zu haben in Annaburg

mann Nachſt.)

ger Caramellen J.

not. begl. Zeugniſſe
von Aerzten und Pri-
vaten verbürgen den

Zeußerſt bekömmliche u. wohlſchmeckende
Wonbons. Paket 25 Pf., Doſe S

Schmorde, Apotheker,
S Schwarze, Drogerie, und
Theobald Schunke (Otto Rie-

Herren-Weſten,
braune und blaue

Walkjacken,
Zuavenjäckchen,
Normal Hemden

und Beinkleider
f. Herren u. Damen,

Kinder-Trikots,
Herren u. Knaben

Swaeter,
Untertaillen,
Kopftücher,
Taillentücher,
Kopf Fichus,

Chenilletücher,

e
Betttücher,
Schlafdecken,
Bettdecken,

denDecken,
Sophaſchoner,
Wachstuche,

denBarchende,

Kinderhemden,
Unterröcke,
Rockſtoſfe,
Kinderſtrümpfe,
Handſchuhe,

Tiſch und Kommo

Velour und Hem

Herren Damen u.

ſeideneundwollene
Halstücher,

Handtücher,
Tiſchtücher,
Servietten,
Bettzeuge,
Jnletts,
Schürzen,
Korſetts,
Chemiſetts,
Manſchetten,
Kragen, Schlipſe,
Mützen, Kapotten,
Regenſchirme,
Knaben- Anzüge.

Kleiderſtoffe in Wolle, Halbwolle und Barchend.
e in Wolle und Seide.

Weihnacht
Baumlerzen

o. Schwarze,
Drogenhandlung.

Symcdletilkon., m
klebt, leimt, kittet alles,

a Tube 10 Pf., empfiehlt

empfiehlt

Herm. Steinbeiß

7 Entzückende Neuheiten in

Ballschuhen-
hält in großer Auswahl vorrätigW Max Freidank Schuhmachermſtr. e

Annaburg.

Sutterbroipgpier

Kaffeefiltrierpapier
Küchenſtreifen

Vitwolim.
beſter Kupfer und Herdputz,
à Packet 10 Pfg., empfiehlt

J. G. Fritzſche.

empfiehlt Herm. Steinbeit.

Baum Konfeßt.
Auf Honigkuchen gebe Rabatt
wie alljährlich.

E. Hamanm,
Bäckerei

Zu Weihnachtsgeſchenken

einpfehle mein reich-
aſſortiertes Lager in

Cigarren
in verſchiedenen Preis
lagen und Packungen.

S. G. Hollmigs Sohn.
52

besunds Aepfel,
à Ctr. Mk. 17.-—, empfiehlt

Friedrich Kühne.

Selbmann's

Delikat schmeckt

Sohokoladenkuchen-



Für Faſnſen
Eine große Auswahl in

ſchwarzen und farbigen

nan Weiss und bunt, an e KleiderſtoffenHandtücher Schlafdecken R le I er eTischtücher Hemden Be argServietten Taschentücher 232t du beſann 2 billigen
Wischtücher Untertaillen ilhelm Melchior,

Betttücher Unterröcke
e e Schürzen anee, /chmeckt doch am be ten SHandschuhe Corsetts Strümpfe h mar R. Lampenſchirie

in jeder Preislage. vältlich bei: Fenſt Vorſetzer
e in ſchönen Muſtern empfiehltJ z e e Her n wwetß,Carl Que Zum Weihnachtsfeſt empfehle: nnd

n SelbſtgeröſteteDie Sorten Kinde Nä ihrmitt 3 ſämtl. Packartikel e Kaffee“s
ff. Kä iſe wie: e ne ken alles friſch nete T allen Preislagen

ufeke's und Klopfer J. G. FritzsehJ. G. Hollmig's Sohn.
g vnorr“ afermeJ. G. m Sohn afer-Kakao Gly rerin-Oel,ondenſierte Milch S t r h chemiſch r ſowie diverſe Haut-

e e III 23 ch 1Besince- Diensthürhern an n eeger, Hemiſch rein rc. u h
ſind zu haben bei Apotheke Aunaburg. in allen Stärken und Liniaturen hält auf Lager Drogenhandlung Annaburg

L terte es Hermann Steinbeiß, Buchdruckerei. O. Schwarze, Torgauerſtr. 12.



Epnsate mit oder ohne Gaumenpliatte, matt
getreue Nachbildung der eigenen Zähne, unter Garantie

kestsitzend beim Essen und Sprechen.
Plombieren holen Zähne, Zahnziehen, e schonendste Be-handlung für ängstliche und nervöse Patienten, durch Anwen-

der neuesten schmerzbetäubenden Mittel.

Viele Anerkennungen!Sehmidt's Zahn- Praxis Jessen

Schweinitzerstr., mwahe Bahnhof

Kakao, Chocolade,
schwarzen Thee,

feinstes Spieseöl,
Vanille und Vanillezucker,

rote u. weiße Gelatine Kernſeife in Riegeln zu 40 Pfg.
hält vorrätig die empfiehltApotheke Annaburg. m J G. Fritzſche.

S O. Schwarze, Drogen Handlung
Annaburg, Torgauerſtr. 12

Drogen, Farben, Chemikalien, Parfümerien

Photographiſche Bedarfsartikel
Kosmetiſche Mittel, Desinfektionsmittel
Kindernährmehle, Condenſierte Milch

Medizinisehe Weins und Thees, Kakao und Bhocolads

Artikel zur HKrankenpflege, Verbandſtoſfe
Bruchbänder

2 Mediziniſche,

Wepus Terpentin-
e Benzin- Seife

in Riegeln zu 25 Pfg.,
Tadellos Glückauf!

ee

Toilette u. HaushaltSeifen.
C

er

e S CDre eres 0 r
braut ſeit länger denn 500 Jahren
das weltberühmte Köſtritzer Schwarz-
bier, das mit goldenen Medaillen
und vieken Auszeichnungen im Jn
und Auslande ausgezeichnet iſt. Köſt
ritzer Schwarzbier iſt ein wirklich
erprobtes, von ärztlichen Kutoritäten
kaneranntes Kraft- und Geſund-
heitsbier für Kranke, Schwache, Ner
vöſe, Blutarme, Bkeichſüchtige und
ſtilkende Mütter. Geſunde, die
körperlich oder geiſtig angeſtrengt
arbeiten, ſollten als beſtes und be

Kömmlichſtes Hausgetränk Köſtritzer
Schwarzbier trinken. Viel Extrakt,wenig Alkohol, nicht V. Achten

Sie beim Einkauf auf das geſ. geſch.
Flaſchen-Etikett mit dem Fürſtlichen

Waypen.

Jn Annaburg nur h bei
H. Volkmann und K. Wörtz.

Jeden Dienstag u. Freitag
friſchgeröſtete Kaffee's

von hochfeinem Aroma und kräfti
gem Wohlgeſchmack einpfiehlt

J. G. Hollmigs Sohn.

Unverfälſchten reinen

Angar- Wein
Flaſche 60 Pf., 75 Pf., 1,25 und
2,50 Mk. hält vorrätig die

Apotheke Annaburg.

Roman Perlen,
einwandfreie intereſſante Lektüre für

Jung und Alt,
à Heft 10 Pfg., vorrätig bei

Herm. Steinbeiß.

So

IIIIIIIIIITIIIIEEE IIc

ſchwarz und farbig, in allen Größen, empfiehlt

Sehimnm
Deutſche Verlags -Anſtalt, Stuttgart und Berlin.

Kronprinz

Aus meinem gagötagebuch
Von Sr. Kaiſerl. und Rönigl. Poheit

Preis elegant gebund. Mk. 75909

Zu beziehen in Annaburg durch
Herm. Steinbeiß, Buchhandlung.

Wilhelm.

060

Bettfedern
und Dattnen

prima Qualität, empfiehlt
Seb. Schimmeyer.

III

ff. Sauerkohl
empfiehlt

J. G. Hollmigs Sohn.
Poſtpachet-Aufklebezettel
hält vorrätig

H. Steinhbeiss, Buchdruckerei.

KümſtlerPoſtkarten
Genre- u. Liches-Serien

empfiehlt Herm. Steinheiß,
Buchdruckerei.

Edeka Malzkaffee
1 Pfd.-Packet 30 Pfg.

Pfd.-Packet 15 Pfg.

Weber's Karlsbader
Kaffee -Gewürz

a Packet 50 und 25 Pfg.
Aug. Sohmidt's Nährsalz-Kaffee,

Kakao, Tee u, dohokblaus

empfiehlt J. G. Fritzſche.
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